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Zweites Blatt Durlacher Tageblatt Dienstag

1 » . November > 934

Die amerikanisch -japanische
Spannung

- Von Otto C o r b a ch .

Die Raumverhältnisse im Stillen Ozean bringen es vor¬
läufig ndch mit sich, dag sich japanische wie amerikanische
unverantwortliche „Strategen " gegenseitig wie homerische
Helden beschimpfen können , ohne dag es ernste Folgen nach
sich zu ziehen brauchte . Die Luftrüstungen haben gewiß die
Sicherheit , die denkbar günstige Bedingungen für die Ver¬
teidigung zur See Japan verbürgen , stark beeinträchtigt ,

. aber die Ausweitung seines Machtspielraums aus dem Kon¬
tinent verspricht auch diesen Nachteil auszugleichen . Ankün¬
digungen wie die , daß Amerika 50 „Zeppeline " bauen
wurde , um im Kriegsfälle Japans große Städte in Schutt
und Asche^zu legen , machen im Fernen Osten kaum noch
Eindruck . Man ist dergleichen gewöhnt und dagegen abge¬
stumpft . Amerikanisch orientierte Publizisten brachten in
Schanghaier Blättern schon aufregende Schilderungen über
eine solch massenhafte Herstellung von Flugzeugen in Ame¬
rika , daß eine große Armee samt Ausrüstung darin über den
Stillen Ozean fliegen könnte , um in China gegen die Ja¬
paner zu kämpfen .

Die fortgesetzten Enttäuschungen über die Hilfsgesten Wa¬
shingtons und Genfs haben es dahin gebracht , dag die bloße
Wirkung japanischer Propaganda ohne neuen militärischen
Kraftaufwand größere Wunder vollbringt , als die sagen¬
haften Posaunen der Kinder Israel , deren Schall die Mau¬
ern von Jericho zum Einstürzen brachte . „Der pratiotische
Geist "

, klagt die chinesische Zeitung „Schun pao "
, ist in

Nordchina im Absterben . Das ist die Ansicht von Leuten , die
aus dem Gebiet soeben zurückgekehrt sind . In der Kriegs¬
fälle stehen nicht nur chinesische Schmuggler und Verräter
rn engen Beziehungen zu den Japanern , auch gebildete Chi¬
nesen befreunden sich mit den japanischen Offizieren . Die
Bevölkerung der Kriegszone respektiert die Zentralregie¬
rung noch weniger als die des Südwestens ( Kanton ) es tut .
Die Bevölkerung betrachtet die Verräter wohl als solche,
aber das Wort hat gar keine Bedeutung für sie . Das
Schlimmste ist vielleicht , daß viele junge Chinesen in der
Kriegszone Japanisch lernen . Vom psychologischen Stand¬
punkt isi das verheerend . Von dem Betragen Weniger darf
man nrcht auf die große Menge schließen, ' es zeigt aber ,
woher der Wind weht und wie groß der Einfluß der japani¬
schen Propaganda ist .

" Dasselbe Blatt sieht voraus , daß die
japanische Herrschaft längs der Großen Mauer sich mit
„friedlichen " Mitteln unaufhaltsam weiter ausbreiten wird -
Nachdem die Japaner die Mandschurei fest in Händen hät¬
ten , suchten sie selbstverständlich die Mongolei zu durchdrin¬
gen . „Sie bemühten sich jetzt aber , dieses Gebiet auf fried¬
lichem Wege an sich zu bringen . Wenn sie die Mongolen
bewegen könnten , sich von China zu trennen und sich der
Mandschukuo - Regierung anzuschliegen , dann bedürfte es
nicht der Anwendung der Gewalt , was Japan jetzt, wo es
seine Energie für einen Krieg mit Rußland aufzusparen
Hai , recht teuer zu stehen kommen würde . Nach Japans Me¬
thode der friedlichen Eroberung würde der erste Schritt
darin bestehen , die Mongolen für einen Anschluß an Man¬
dschukuo zu gewinnen . Es mag in Erinnerung sein , daß in
der berühmten Kundgebung Tanakas die Errichtung eines
mongolischen Reiches erwähnt wurde . Wenn die Einverlei¬
bung der westlichen und östlichen Mongolei stattgefunden
hat , dann steht der Verwirklichung eines mongolischen Staa¬
tes unter japanischem Schutz nichts mehr im Wege . Japan
wird dafür sorgen , daß zwischen Mandschukuo und der Mon¬
golei ein Vertrag abgeschlossen wird , der die letztere unter
die Kontrolle Mandschukuos bringt . Und damit würde die
Protektion , die Japan in Mandschukuo ausübt , aus die
Mongolei ausgedehnt werden . Schließlich würden Mandschu¬
kuo und die Mongolei nach dem Muster Koreas von Japan
annektiert werden . Damit gewänne Japan oberste Kontrolle
über Asien und würde dann unbesiegbar sein .

"

Inzwischen scheint die Nankingregierung selbst gegenüber
japanischen Forderungen schon fast jeden Halt verloren zu
haben . Der Wiederaufnahme des durchgehenden Zugver¬
kehrs zwischen Mukden und Peiping unter für China demü¬
tigenden Bedingungen folgte fast aus dem Fuße eine Zollre¬
vision , die japanischen Waren in ganz China gegenüber
europäischen und amerikanischen eine stark bevorzugte Be¬
handlung sichert . Noch bezeichnender ist der weichende Wider¬
stand gegenüber der alten Forderung Japans,die sogenann¬
ten „Nischiharä " - Anleihen anzuerkennen . Es handelt sich
um eine aufgelaufene „Schuld " von rund 900 Millionen
Peift die aus Borschüssen herrühren , welche die Japaner der
in den Jahren 1918/19 in Peking herrschenden Ansu -Cli -
gue leisteten . Das Geld wurde zur Finanzierung eines Feld¬
zuges gegen die Kuomintang -Regierung im Süden ver¬
wandt , soweit es nicht in den Taschen der Mitglieder der
Anfu -Clique verschwand , die sich dadurch ein bequemes Asyl
rn japanischen Konzessionsgebieten sicherten , nachdem sie
der Kuomintang das Feld räumen mußten . Jetzt soll Nan¬
king nach japanischen Meldungen seinen bisherigen hart¬
näckigen Widerstand , die Anleihen anzuerkennen , aufzuge¬
ben bereit sein . Gleichzeitig treten die Japaner wieder mit
ihrem alten Projekt eines Wirtschaftsblocks Japan -China -
Mandschukuo hervor , der die Unterwerfung Chinas unter
lapanisches oder von Japan kontrollierbares Finanzkapital
vollenden soll . Offenbar hält man in Tokio den psychologi¬
schen Augenblick zur Verwirklichung dieses Planes für ge¬
kommen .

Viel beschämender für die abendländischen Mächte als die
Ratlosigkeit , womit sie dem machtvollen Vordringen Japans
auf dem astatischen Kontinent aegenüberstehen , ist , daß sie
nicht nur , ohne sich dessen voll bewußt zu sein , mit eigener
Hand die Grundlagen zerstören , die ihnen ihre frühere
Kräfteentfaltung im Fernen Osten ermöglichte , sondern auch
dem japanischen Imperialismus wider Willen jeden mögli¬
chen Vorschub leisten . Der jugendlich vorwärts stürmende
japanisch -chinesische Industrialismus wird mit Rohstoffen

gefüttert , die ihm zu Schleuderpreisen und aus langfristigen
Kredit zur Verfügung gestellt werden , weil die Produktiv¬
kräfte der abendländischen Völker in der Verstrickung wu¬
cherischer Forderungsrechte immer mehr erlahmen . Die wach-
iende Abhängigkeit überseeischer Rohstoffländer von der
Schwungkraft industrieller Entwicklung im Fernen Osten
verwandelt sie zusehends in Kolonien der Vormacht der
gelben Raffe . Australien droht aus der Ottawa -Front aus -

>ubrechen , um freie Hand zur Sicherung ostasiatischer Märkte
iür seine Rohstoff -Ueberschüffe W gewinnen , nachdem Ja¬

pan , das ihm mehr denn fünfmal soviel abnimmt , als es
von ihm zu kaufen vermag , die Fortdauer seiner Kundschafi
im bisherigen Umfang von größeren Lieferungen nach dem
australischen Markte abhängig machte . Warum aber haben
britische Dominien und lateinamerikanische Länder nicht
längst aus europäischer Auswanderung eine genügende Be¬
völkerungsdichte gewonnen , um die Warenmaffen , zu denen
ihre Rohstoffe verarbeitet werden können , vorwiegend selbst
zu verbrauchen ?

Im „China - Journal "
, das in Schanghai erscheint , schreibt

Stuarr Lillico : „Der Ausbau der Eisenbahnen hat in der
Mandschurei in Len letzten Jahren die Ausmaße einer na¬
tionalen Industrie angenommen . Ueberall werden neue Li¬
nien gebaut oder alte Linien instandgesetzt : kein Teil des
Landes scheint übersehen zu sein . Welche Einwände man
gegen die Anwesenheit der Japaner in der Mandschurei aus
andern Gründen erheben mag , in der Förderung der indu¬
striellen Entwicklung des Landes geht Japan in erstaun¬
lichem Tempo voran ." Warum haben Europäer und Ame¬
rikaner sich nicht längst mit ähnlichem Eifer der wirtschaft¬
lichen Entwicklung ihrer Interessensphären im eigentlichen
China gewidmet , dessen mangelhafte Berkehrsrerhältnisse
und industrielle Rückständigkeit heute die Hauptursache mili¬
tärischer Schwäche bilden ?

Wenn England sich anschickt, sein früheres Vündnisver -
hältnis zu Japan m verschleierter Form wiederherzustellen ,
wenn Frankreich sich alle Mühe gibt , seine Sowjetfreunde
im Fernen Osten Japan zuliebe zu verleugnen : wie soll da
Japan im Ernst Grund haben , zu befürchten , daß die ame¬
rikanischen Rüstungen einen andern Sinn haben könnten ,
als den der Verteidigung gegen ein Uebergreifen japanischer
Machtansprüche aus Ziele , die außerhalb der ostasiatischen
Zone liegen ? Solange sich die japanischen Rüstungen in
Grenzen halten , die sich durch den Anspruch aus die Vor¬
machtstellung im westlichen Stillen Ozean rechtfertigen las¬
sen . spricht alle Wahrscheinlichkeit für eine amerikanisch -
japanische Verständigung auf längere Sicht , um so mehr ,
als eine solche zuverlässige Entlastung von fernöstlichen Ver¬
antwortlichkeiten der Washingtoner Regierung die Möglich¬
keit sichern würde , nach Stärkung der panamerikanischen
Front sich durch friedliche Eroberungen im atlantischen Kul¬
turkreise für Macht - und Prsstigeveriuste auf der asiatischen
Seite des Pazifik schadlos zu halten .

Donmttirne au die Bemeier der miMa «e« Beroanae
Paris , 12 . Noo . Der „Figaro " veröffentlicht ein« Erklärung

Gaston Doumergues beim Empfang von Vertretern nationaler
Verbände am Sonntag . Doumergue habe zunächst betont daß
sie Ordnung der Verbände und der Menge starken Eindruck

auf ihn gemacht habe . Wie Paris sei auch das Land an sich
gesund Leider vermittelten aber die . meisten Volksvertreter nicht
die tiefen Bestrebungen des Volkes . Die Bedürfnisse des Landes
würden im Gegenteil von ihnen verkannt . Die politischen Sitten
in Frankreich müssen geändert werde ». Er sei der Chef ge¬
wesen und habe sich bemüht , als Ehes zu handeln . Man habe
es ihm aber nicht gestattet , mehr zu tun . Die von ihm geplanten
Reformen hätten bald glücklich« Wendungen ausgelöst . Das
Wort Vaterland müsse wieder seinen vollen Sinn erhalten . Es

müsse wieder zum heiligen Nährboden des Gemeinschaftslebens
werden . Die Vaterlandsliebe sei der moralische Glaube , ohne den
kein Heil möglich sei.

Doumergue habe im übrigen gegen dze Unterstellung Einspruch
erhoben , er hätte sich unnachgiebig gezeigt , um auf diese Weise
sein Amt niederzulcgen .

Russische Vrolverteuermil , in Sicht
Moskau , l2 . Noo . In der Ansprache, die der Vorsitzende de -

Zentralexekutivkomitees . Kalinin , bei der Revolutionsseiei
gehalten hatte , hatte er sich auch über den G e ! a m t v c r l a u j
ves Ernte,ah res 1934 ^ äußert . Er teilte mit . daß de-

, anders die südlichen Distrikte unter der Dürre schwer zu leiden

gehabt hätten . Hier sei die Dürre schlimmer gewesen als in
dem berüchtigten Trockenjahr 1921. Gut sei die Ernte nur in

Ost - und Wesisibirien gewesen , doch sei die Ernleeinbringuno
vier infolge verspäteter Reife des Korns durch ungewöhnlich
heftige Regengüsse und durch frühen Schneefall erschwert wor>
den . In den Dürregebieten sei die Pflichtablieferung von Ee >
treide

^
größtenteils bis zum nächsten Jahr gestundet worden .

Um einen Ausgleich für den Getreidebedarf de » Staates zu
jilMfen . habe die staatliche Getreidekooperative in anderen Ge>
bieten vermehrte Ankäufe vorgenommen . Die Richtpreise süi
dies« Auskäufe lägen jedoch um 20 bis 40 Prozent höher als di «

Festpreise für die Pflichtablieferungen . Jnsolgedeffen werde auch
das Brot teurer werden . Wie groß die Verteuerung sein
wird , darüber äußerte sich Kalinin nicht. Wie erinnerlich . >si
das Brot in der Sowjetunion in diesem Jahre schon einmal , unr

zwar un Juni , verteuert worden . Di « Brotpreiserhöhung betrux
damals 190 Prozent .

Tages -Änretger
Dienstag , den 18 . November 1984.

Bad . Staatstheater : „Don Carlos , Jnfant von Spanien "
, 19V-

Skala - Tonfilm - Theater : „Heinz ini Mond "
, 7 und 8^4 Uhr .

bis 23 Uhr .
Markgrasen - Lheater : „Glück im Schloß "

, 7 und 8^4 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : „Maskerade "

. 7 und 8V4 Uhr .

Kleine Nachrichten ans all« Mil
Die Stadt Leipzig hat aus Anlaß des 175 . Geburtstags

Schillers beim Abschluß der Woche des Buchs 50 000 RM .

bereitgestellt , von denen 45 000 RM . zur Beschaffung von

Büchern für Leipziger Schulbibliotheken bestimmt sind : dre

restlichen 5000 RM . sollen zur Bücherbeschaffung für dre

Stadtbibliothek und die Volksbibliothek verwendet werden .

Schließung von Bäckereien in Frankfurt a. M . Auf Ver¬

anlassung des Polizeipräsidiums wurde am Samstag der

einer Anzahl von Bäckereien das Brotgewicht nachgeprust .
In mehreren Fällen wurde erhebliches Mindergewicht fest-

gestellt . Die in Frage kommenden Bäckereien wurden ge¬

schlossen.
Der Nachfolger Barthous gewählt . In Oleron fand am

Sonntag eine Eeneralratswahl für das Departement N >e-

der -Pyrenäen statt . Der Kandidat der Linksrepubltkaner
wurde im 1 . Wahlgang mit 1400 von 2402 Wählern zum
Nachfolger des verstorbenen Senators Louis Barthous ge¬
wählt .

Die Wiederkehr des Wafsenstillstandstages ist in Paris
und in ganz Frankreich in der herkömmlichen Weise durch
eine Minute des Schweigens um 11 Uhr vormittags began¬

gen worden . Nach einer Feier vor dem Grabmal des Unbe¬
kannten Soldaten fand wie alljährlich eine Truppenparade
der Pariser Garnison statt .

Erfolg der chinesischen Regierungstruppen . Wie aus dem

Hauptquartier des Marschalls Tschiangkaischek mltgeteilt
wird , haben die Regierungstruppen die Hauptstadt des von

den Kommunisten besetzten Gebietsteiles zwischen Krängst
und Fukien besetzt . Die chinesischen Truppen seien m Jinchln
von den Resten der Bevölkerung freudig begrüßt worden .

Die Kommunisten sind in westlicher Richtung abgezogen .

Bereinigung von Garmisch -Partenkirchen . Wie die »Mün¬

chener Neuesten Nachrichten " berichten , wurde auf dem Be¬

zirkstag in Gartnisch , an dem die Gemeinderäte von Gar¬

tnisch und Partenkirchen teilnahmen , unter gewissen Vorbe¬

halten eine Einigung dahingehend erzielt , daß eine Zu¬

sammenlegung der beiden Gemeinden im Hinblick aus me
vielen gleichlaufenden Angelegenheiten und im Interesse ei¬

ner einheitlichen Führung wünschenswert erscheint Die Ei¬

genart der beiden Orte soll jedoch gewahrt bleiben . Die

neue Gemeinde werde 18 — 14 000 Einwohner zählen und

dürfte damit wohl zur Stadt erhoben werden .
Revolutionäre Bewegung in Kuba . In der kubanischen

Provinz Santiago ist eine revolutionäre Bewegung ausge¬
brochen . Mehrere strategisch wichtige Punkte sind von be¬
waffneten Aufständischen besetzt worden . Dre Regierung ist
entschlossen , den Aufstand mit schärfsten Mitteln niederzu -

ichlagen .
100 Parteifunktionäre in Sowjetrußland ihrer Aemter

enthoben . Infolge des Versagens der Parteiorganisationen
und staatlichen Stellen bei der Einbringung der Baumwoll¬
ernte in Mittelasien wurde die Parteileitung beauftragt ,
eine Säuberungsaktion in Mittelasien durchzuführen . Nach
den bisherigen Mitteilungen wurden 106 Parteisunktionäre
ihrer Aemter enthoben .

Diphtherieerkrankungen in Demmin (Vorpommern ) . In
Demmin find in der letzten Zeit zahlreiche Fälle von Diph¬
therieerkrankungen vorgekommen . Der Seuche sind bisher
acht Kinder zum Opfer gefallen .

Eroßfeuer in einer Eiesener Seifenfabrik . In der Seifen¬
fabrik von Moebs brach Sonntag abend ein Feuer aus , das
an den Vorräten von Oel und Fett , Terpentin usw . reiche
Nahrung fand . In kurzer Zeit war das ganze Fabrikge¬
bäude ein wogendes Flammenmeer .

Schweres Autounglück bei Trier . Aus der Nuwerer Stra¬
ße unweit des Stadtausgangs von Trier fuhr am Sonntag
ein mit sieben Personen besetzter Personenkraftwagen in
voller Fahrt gegen einen Straßenbaum . Anscheinend hatte
der Fahrer uns unbekannter Ursache plötzlich die Gewalt
über die Steuerung verloren . Der Anprall an den Baum
war so heftig , daß der ganze Wagen zusammengedrückt
wurde und die Hinterräder absprangen . Non den sieben In¬
sassen des Autos wurden füns schwer und die übrigen bei¬
den leicht verletzt .

Schweres Kraftwagenunglück . Ein schwerer Kraftwagen¬
unfall ereignete sich am Sonntag in der Nähe des Cottbus -
ser Stadions Ein mit vier Personen besetzter Kraftwagen
wollte einem Motorradfahrer ausweichen uns suhr dabei
gegen einen Baum . Der Besitzer , Kaufmann Czaja , der den
Wagen führte , wurde herausgeschleudert . Er war aus der
Stelle tot . Die drei übrigen Insassen erlitten Knochenbrüche
und Kopfwunden .

Mord an einem Krastrvagensührsr . Der Kraftwagenfüh¬
rer Kurt Pietsch in Seidenberg ( Oberlausitz ) wurde angeb¬
lich von einem Bäckermeister namens Schubert angerufen
unter dem Vorwand , nach Kosmar zu kommen und Schubert
abzuholen Da Pietsch von der Fahrt nicht zurückgekehrt
war , wurden Nachforschungen angestellt . Am Sonntag früh
fand man den Wagen in der Nähe der Kreisgrenze Eörlitz -
Lauban auf . Er war verschlossen . Bei einer Durchsuchung
wurden Blutspritzrr und eine mit Blut stark besudelte Zelt¬
plane gesunden Etwa 50 Meter vom Tatort entfernt fand
man später die Leiche des Pietsch . Von dem Täter fehlt bis¬
her jede Spur .

Hinrichtung eines achtfachen Mörders . 2n der westbulga¬
rischeil Stadt Wratza wurde der achtfache Raubmörder Jor¬
dan Michailofs durch den Strang hmgerichtet . Michailofs
hatte in den Jahren 1929 und 1930 die Bezirke Lowetsch
und Wratze mit seinen zahlreichen Raubllberfällen und
Morden die Bevölkerung in Schrecken gehalten .

Der Preis für Braunbier wird in München mit Wirkung
vom 19 . November 1934 um 4 Pfennig für den Liter ge¬
senkt . Künftig wird also dunkles Vier 44 Pfennig und Hel¬
les Vier 46 Pfennig kosten . Die Regelung wird für ganz
Bayern entsprechend ausgedehnt in der Weise , daß der
Preis für Vraunbier , das bisher um mehr als 40 Pfennig
verkauft worden ist . im gleichen Nerbältnis gesenkt wer¬
den .



Ser Vrsuch Schuschniggs und -ou Mger-WaldeneM
tu Rom

Eine amtliche italienische Mitteilung .
DNB . Rom , 12 . Nov . Amtlich wird bekanntgegeben : GegenEnde dieser Woche werden der österreichische Bundeskanzler Dr .

Schuschnigg und der österreichische Außenminister von Berger -
Waldenegg nach Rom kommen . Der Besuch Dr . Schuschniggs ,der schon einmal Gelegenheit hatte , sich mit dem Chef der
Regierung in Florenz im August während der großen Manöver
zu treffen , erhält diesmal wegen seines amtlichen Charakters
besondere Bedeutung . Der Aufenthalt wird voraussichtlich
zwei bis vier Tage dauern . Cs werden in dieser Zeit Bespre¬
chungen im Rahmen des italienisch -österreichischen Abkommens
vom Februar 1930 und der italienisch -österreichisch - ungarischen
Protokolle vom März stattsinden .

Friedrich Sergius erhält die MMell-Medaille
bld . Heidelberg , 12 . Nov . Bei der heute in London stattfin¬denden Jahresfeier des von dem verstorbenen chemischen Groß¬

industriellen Lord Melchett begründeten Institute of Fuel wird
Friedrich Bergius , dem bekannten Heidelberger Chemiker und
Nobelpreisträger , die sogenannte Melchert -Medaille verliehenwerden . Die Ueberreichung der Medaille , die für hervorragende
Verdienste auf dem Gebiet der Brennstoff -Forschung und Technik
verliehen wird , erfolgte durch den Herzog von Kent , den jüng¬
sten Sohn des englischen Königs . Die Medaille kommt damit
Zum zweiten Male nach Deutschland . Die erste Medaille wurde
1930 Kurt Rummel in Düsseldorf verliehen .

Inschutzbafttrahvie elnes Vetrledsfiihrers
Eine letzte Warnung des Treuhänders der Arbeit ,

bld . Karlsruhe , 12 . Nov . Der Treuhänder der Arbeit fürdas Wirtschaftsgebiet Südwestdeutschland gibt bekannt : Ich
habe mich genötigt gesehen , einen Bäckermeister durch das Ge¬
heime Staatspolizeiamt in Schutzhaft nehmen zu lassen , weil er
fortgesetzt den gesetzlichen Bestimmungen , sowie meinen Anord¬
nungen zuwidergehandelt hat . Gegen den Betriebsführer wird
außerdem das Ehrengerichtoerfahren eingeleitet werden .

Ich nehme diesen Fall zum Anlaß , sämtliche Betriebsführer
darauf hinzuweisen , zu ermahnen , daß die gesetzlichen Bestim¬
mungen , sowie die Anordnungen des Treuhänders der Arbeit
unbedingt zu befolgen sind , und daß gegen widerspenstige und
unsoziale Betriebsführer gerichtlich vorgegangen wird .

Billigere Erstellung von Postpaketen
bld . Die Reichspost beabsichtigt , die Eilzustellung von Post¬

paketen und -Gütern im Ortszustellbereich zu verbilligen , wenn
der Absender gleichzeitig mehrere Eilsendungen mit einer Pa¬
let - oder Postgutkarte an denselben Empfänger einliefert . Zu
welchem Zeitpunkt die Ermäßigung in Kraft treten kann , läßt
sich mit Sicherheit erst dann angeben , wenn feststeht , daß die
nötigen Mittel zur Verfügung stehen . Die Art der Ermäßigung
ist so gedacht , daß , wenn die Gebühr vorausbezahlt wird , fürdas Paket oder Postgut die volle Eilzustellungsgebühr , für jede
weitere Sendung die Hälfte erhoben wird .

Voller Winter im Hochschwarzlvald
bld . Neue Schneefälle und verschärfte Fröste haben im ge¬

samten hohen Schwarzwald die Winterstimmung wiederherge¬
stellt . Auf den Kuppen und Kämmen des südlichen Gebirgs -
teiles hat die Schneedecke sich gesetzt und einer Reihe von Ski¬
läufern über das Wochenende die Möglichkeit gegeben , be¬
schränkte llebungsfahrten zu unternehmen . Vom Massiv des
Feldberg zieht sich eine gut geschlossene Schneedecke von etwa
25 Zentimeter Mächtigkeit bis zu den Waldgrenzen nieder .
Während die Talzone noch völlig schneefrei geblieben ist, leuch¬
ten die ragenden Schwarzwaldgipfel im schimmernden Weiß .

Die Inhaber der Berghotels und die Gemeinden haben alle
Vorbereitungen für den Auftakt der allgemeinen Wintersport¬
saison getroffen . Eine Reihe von Bahnschlitten mit Raupen¬
schlepper stehen zum unmittelbaren Einsatz für sämtliche Höhen¬
zufahrtstrecken bereit . Die höchstgelegenen Schwarzwaldgast¬
stätten haben bereits die ersten Fremdenanmeldungen für die
Weihnachtszeit erhalten , woraus auf das frühzeitige Interessekür den Winterspartbetrieb im Gebirge geschlossen werden darf ,
darf .

Das vierte badische Bruckaerfest
Pforzheim , 12. Nov . Dank der Rührigkeit seines verdienst¬

vollen Vorsitzenden Professor Dr . Erüninger konnte der Ba¬
dische Brucknerbund noch in diesem Jahre ein weiteres Bruckner¬
fest veranstalten . Außer den kirchlichen Vokalwerken und der
1. Symphonie waren es die Jugendwerke Bruckners , die diesmal
ein besonderes Interesse beanspruchten . Als Gastdirigent feuerte
Professor Franz Moißl , Wien -Klosterneuburg , das Pforzheimer
Städt . Orchester zu sehr beachtlichen Leistungen an . In einer
Morgenfeier am Sonntag sprach Professor Dr . Erüninger über
die Persönlichkeit Bruckners und Len Geist seines Schaffens . Zu
der Festversammlung war u . a . auch der Präsident der Inter¬
nationalen Brucknergesellschaft , Professor Max Auer , erschienen .
Oberbürgermeister Kürz konnte den drei verdienten Bruckner -
sorschern Auer , Erüninger und Moißl in Anerkennung ihrer
Arbeiten die Reuchlin -Plakette der Stadt -Pforzheim überreichen .
Die Sonntag -Veranstaltungen schlossen mit einer kirchenmusikali -
fchen Aufführung .

Vom Bav -er RhetndMe bei Moxa«
Unsere Aufnahme zeigt die Vorarbeiten zum
Bau des ersten Brückenpfeilers mitten im
Rheinstrom . Die Spundwände der Aus¬
schachtung . sind bereits eingerammt . Listks
steht man den Arbeeitssteg , der zur badi¬
schen Seite führt , und im Hintergrund den
Durchbruch für den im Bau begriffenen

-großen Damm .

MMs
An die Herren Betriebsführer

Das Gesetz über den Aufbau der Sozialversicherung vom 5. Juli1934 (RGBl . S . 577 ) macht Erhebungen über Sie Zahl der an¬
spruchsberechtigten Familienangehörigen der Versicherten beialten Krankenkassen notwendig . Um die erforderlichen Unter¬
lagen zu erhalten , sind sämtliche Träger der Krankenversiche¬rung durch Erlaß des Reichsarbettsmmifters vom 25. September1934 angewiesen worden , die Zahl der Familienangehörigen mitAnspruch anf Familienhilfe gemäß Paragraph 205 RVO . zu er¬fassen . Die erste diesbezügliche Erhebung ist nach dem Standevom 10. Oktober 1934 durchzusiihre». Das Ergebnis dieser Er¬hebung ist für das Finanzgebaren der Krankenkassen von außer¬ordentlicher Bedeutung , denn hiervon wird es abhängen , in¬wieweit der einzelnen Krankenkafse zur Entlastung ihres eigenenVeitragsaufkommens aus einer zym gegenseitigen Lastrnans -gleich der deutschen Krankenkassen zu bildenden GemeindelastMittel zur Verfügung gestellt werden können . Es ist daher den

Krankenkassen zur Pflicht gemacht worden , mit allen geeignetenMitteln für Sie genaue Erfassung der Zahl der anspruchsberech -
iigten Familienangehörigen besorgt zu sein . Es liegt daher imeigensten Interesse von Führer und Gefolgschaft , daß beide Teilesie von den Kassen verlangte Arbeit unterstützen .

> Bei der Durchführung dieser Erhebung sind die Krankenkassen! lus die Mitwirkung der Betriebssichrer angewiesen . Wir richten
deshalb an alle Betriebsführer die Bitte , die Kankenkassen bei

I der Durchführung der Erhebungen in der Weise zu unterstützen ,
daß für die in Frage kommenden Mitglieder der Gefolgschaftdie von der jeweils -für den Betrieb zuständigen Krankenkafse
übersandten Fragebogen bis längstens zum 20 . November 1334
ausgefüllt ' an die Kaffe zurückgesandl werden . Da als Stichtagder 10. Oktober 1934 festgesetzt ist , wird gebeten , den Frage¬bogen solchen Mitgliedern der Gefolgschaft nicht auszuhändigen ,die erst nach dem 10 . Oktober 1934 in das jetzige Beschäftigungs -
Verhältnis eingstretsn,stnd . Andererseits wird gebeten , Ver¬
sicherte , die am 10. Oktober 1934 noch zu Ihrer Gefolgschaft zähl¬ten . zur Zeit der Vorlage der Fragebogen aber nicht mehr bei
Ihnen beschäftigt waren , in einer gesonderten Liste unter An¬
gabe von Vor - und Zunamen , Geburtstag und Wohnung auf¬
zuführen und der Kasse mitzuteilen .

Wir sind uns durchaus bewußt , daß die erforderlichen Er¬
hebungen eine nicht unbedeutende Arbeitsbelastung für die Be¬
triebsführer mit sich bringen . Da die Erhebungen aber letztenEndes den Zweck einer gefunden Veitragspolitik verfolgen und
daher im Interesse des Betriebsführers , als auch der Gefolgschaft
liegen , hoffen wfr . erwarten zu dürfen , daß den Kassen die er¬betene Mithilfe gewährt wird , zumal das Ergebnis der Er¬
hebungen von wesentlichem Einfluß auf die künftige Beitrazs -
sestsetzung der Kassen sein wird .

Karlsruhe , den 12. Novemher 1934.
Horn , Referent für Sozialversicherung der DAF ., Gau Baden .

Dr . Kentrup Präsident der Bad . Industrie -
und Handelskammer .

Plattner . M .d .R . , Bezirkswalter der DAF . Siidwest
Näher , Präsident der Bad . Handwerkskammer .

VOVtlt
Karlsruhe , 12 . Nov . (Fortbildungskurs .) Am

Sonntag führte der Landesverband Baden der Deutschen
Lebensrettungsgejellfchaft einen Fortbildungskurs durch , zudem sich neben einer großen Zahl von Lehrscheininhabernaus dem ganzen Lande auch der Führer der DLRE . , Georg
Hax -Berlin , eingefunden hatte . Der Vormittag war dem
theoretischen Teil gewidmet , der in der Aula des Gymna¬
siums stattsand . Nach einer Mittagspause folgte im Stadt .
Vierordtsbad der praktische Teil des Lehrkurses , zu dessen
Beginn der stellvertretende Führs -r des Landesverbandes
Baden , Juilfs -Mannheim , über die neuen Prüsungsbedin -
gungen und ihre Anwendung sprach . Die anschließend daran
vorgeführten Befreiungs - und Rettungsgriffe zur Rettung
aus Ertrinkungenot brachten für - ie Teilnehmer neue An¬
regungen und Lehrmöglichketten , während die abschließen¬den Tauch - und Springvorführungen einen Einblick in die
Erundnotwendigkeiten der Lebensrettung gewährten .

Karlsruhe . 12 . Nov . (Langemarck - Feiern .) An¬läßlich der 20 . Wiederkehr der Schlacht von Langemarckveranstaltete die HI . in all ihren Einzelheiten eine nächt¬liche Langemarck - Eedenkfeier . Um die 10 . Abendstunde des
Samstag waren die Hitlerjungen im Walde angetreten .Hier war ein Altar errichtet , bedeckt mit Tannengrün undden Symbolen des neuen Deutschland . Zu Leiden Seitenstanden Fackelträger , während vor dem Altar Fahnenab¬ordnungen und die Abteilungen der HI . Aufstellung genom¬men hatten . Die Veranstaltung war umrahmt von Gedich¬ten Annackers , BLehmes und Baldur von Schirachs . Beson¬ders eindrucksvoll und in Anwesenheit einer größeren Men¬
schenmenge gestaltete sich die Feierstunde im Stadttinl Rüp¬purr , wo auch der Landesjugend - und Kebietsführer Kem¬
per auf der früheren Rennwiese sprach.

Altschweier b . Bühl , 12 . Nov . ( Unfal k.) Samstag nach¬mittag befand sich Landwirt Wilhelm Seisermann mit sei¬nem Fuhrwerk auf dem Heimweg von Bühlertal als ihn ein
Lastauto , das mit Getreide beladen zur Dreschmaschine fah¬ren sollte , überholte . Seifermann bog soweit wie möglich
nach rechts aus , wurde aber von dem zu weit nach rechts
hängenden Getreide ersaßt und mit solcher Wucht zu Boden
geworfen , daß er schwere Verletzungen an der linken Kopf -
und Eesichtsseite erlitt .

Wiesloch » 12 . Nov . (Denkma ! sweihe .) In einer fei¬
erlichen Gedenkstunde - er Toten , die die Stadtgemeinde
Wiesloch im Weltkriege für das Vaterland opferte , wurde
am Freitag das Ehrenmal enthüllt , das für die gefallenen
Söhne auf dem alten Friedhof seine Aufstellung gesundenhat .

Endingen a . K .» 12 . Nov . ( Ne u e r V ii rg e rme i st e r .)
Aufgrund einer Ergänzungsverordnung zum zweiten Eleich -
schaltungsgesetz wurde Kaufmann Rudolf Schnurr , zunächstauf die Dauer von zwei Jahren , zum Bürgermeister der
Gemeinde Endingen ernannt .

Lörrach , 12 . Nov . ( Tot au ( gesundem ) Eine etwa
35jährige Frau wurde in der Unterführung von der Kirch -
straße zur Schützenstraße am Freitag abend tot aufgefunden .Es ist zu vermuten , daß die Frau auf dir Treppe einen
Schwächeanfaü erlitt und den Tod durch das Aufschlägenauf den Stufen gefunden hat .

Villingea , 12 . Nov . (Selbstmo r d .) In einem hiesigenHotel hat sich ein zum Strafvollzug ausgeschriebener , 44
Jahre alter East von auswärts erschossen , als er festgenom¬men werden sollte . Der Selbstmörder war zum Strafvollzug
für ein Jahr Gefängnis wegen Betruges ausgeschrieben .

Freiburg , 12 . Nov . (Todesfall . ) Der berühmte Medi¬
ziner Eeheimrat Prof . Dr . Wilhelm His ist am Samstag in
Brombach bei Lörrach im Alter von 71 Jahren gestorben .
Prof . His hat viele Jahre die erste medizinische Klinik der
Berliner Charite geleitet . Die letzten Lebensjahre ver¬
brachte er bei Verwandten in Brombach .

Kehl , 12 . Nov . (Verliehen .) Dekan a . D . Friedrich
Stengel , der in Freiburg im Ruhestand lebt , erhielt vom
Präsidium des Evangelischen Bundes am Reformationsfestdie goldene Luthermedaille für treue Dienste zur Wahrung
deutsch-protestantischer Interessen .

Konstanz » 12 . Nov . (Fremdenverkeh rZ ^ ie Bilanzdes Fremdensommers 1934 ist für Konstanz eine sehr gün¬
stige und für das wirtschaftliche Ergebnis des Fremdenver¬
kehrs sehr bedeutsam . Vom 1 . Januar 1934 bis 31 . Oktober
1934 haben 94 896 Fremde darunter 9216 Ausländer die
Stadt besucht gegenüber 75 499 bzw . 6848 im Vorjahre . T>je
Uebernächtungen betrugen 156 704 davon 15151 Ausl .än -
verübernachtungen gegenüber 103 504 bzw . 8479 im Jahre1933 .

Konstanz » 12 . Nov . ( Neues Motorschiff .) Die
Reichsbahndirektion Karlsruhe läßt gegenwärtig ein fstr800 Personen berechnetes Motorschiff erstellen . Das neue
Schiff dient als Ersatz für den außer Dienst gestellten
„Greif " und soll bereits im Frühjahr nächsten Jahres seine
Fahrten aufnehmen . Es wird den Namen ,^8aden "

erhal¬ten , die jetzige kleine „Baden " wird in „Hegau "
umgetauft .

VMM ArqMttn Tagung in Pforzheim
Pforzheim , 11. Nov . Nach einem ausgezeichnet verlaufenen

Begrüßungsabend am Freitag fand am Samstag im Saal -des
Melanchthonhauses die Mitgliederversammlung der badischen
Architekten statt , zu der sich etwa 200 Teilnehmer aus dem Lände
und auch Gäste aus Württemberg eingefunden hatten . Der Vor¬
sitzende des Bezirks Baden des Bundes Deutscher Architekten .

Die Ehefrau des Postschaffners Adolf
Schwarz in Konstanz mit ihren neuge¬

borenen Vierlingen ( Mädchen ) .
Aufnahme : Foto Fr . Hübner - Konstanz .

Dipl .-Jng . Hans Lang - Pforzheim , sprach Begrüßungsworte . Es
jprach als erster Referent der Bundesvorptzende Deuscher Archi¬tekten , Professor Lürcher - Berlin . Sodann erläuterte der Ge¬
schäftsführer des BDA . , Dr . Gaber - Berlin , im einzelnen die
Bestimmungen über den berufrftäpdischen Aufbau und die künf¬
tige Stellung des Architektenstandes in der Reichskammer per
bildenden Künste . Mittags fuhren die Teilnehmer nach Oeschel-bronn .

Am Sonntag vormittag folgte im Ufa - Theater eine gut -
! besuchte Morgenfeier , zu der stimmungsvolle Darbietungen des
! Pforzheimer Symphonie -Orchesters den -Rahmen gaben . -Der
j Vorsitzende des BDA -, Professor Lärcher , stellte noch einmal
, vie Aufgaben des Architekten im neuen Staat heraus , die er nur
i erfüllen könne , wenn er voll und ganz vom nationalsozialistischen
j Gedankengut durchdrungen ist . — Der Vorsitzende des Bundes¬

bezirks Baden , Dipl .-Jng . L a n g - Pforzheim , behandelte als
zweiter Redner in anschaulicher Weise das Thema ,Öeschelbronn ,ein nationalsozialistisches Aufbauwerk "

. Der Morgenfeier vor¬
aus gingen Besichtigungen in Pforzheimer Jndustriewerken und
Museen .

„Ar Mische Mar rast auch Sich" )



Kraf tf a h r e ralVdFüchrÄe rks l eAkörk Dulde
Kdae Uöberfirstüngen Deines Fatzszestgs! Üeberlckstnngen
könne» die Lenkung des Fahrzeugs beeinträchtigen , sie rui¬
niert « Dein Fahrzeug und führe» zu Beschädigungen der
Straßen » di« Allgemeingut sind. Die Polizei mutz bei Ueber-
lastungen Dich und unter Umständen den Eigentümer be¬
strafen und das Fahrzeug aus dem Verkehr ziehen.

SWS Stadt und Laad
Das Philharm . Orchester wählte H. Fröhlich zum Dirigenten.

Der weit über die Grenzen seiner engeren Heimat bekannte
Musikdirektor Heinz Fröhlich unternahm in der Saison
1923—28 mit dem Fröhlichschen Männerquartett Durlach i . B.
18 Sänger eine Konzertreise nach den USA . , die sehr erfolg¬
reich war , sovah der international bekannte „Ärion " Brooklyn
und andere große Organisationen ihn verpflichteten , die musi¬
kalische Leitung als Dirigent zu übernehmen . Seine Tätigkeit
war nicht nur für ihn , sondern im Interesse des Deutsch¬
amerikaner tmns von großem Erfolg .

In die alte Heimat zurückgekehrt, gab Fröhlich als Gastdiri¬
gent in verschiedenen Städten Deutschlands Orchesterkonzerte,
u . a . Bad Ems , Wiesbaden , Bonn a . Rh . und Karlsruhe , die
seinem Nameu alle Ehre machten.

Die besonderen Fähigkeiten des Dirigenten veranlaßten das
Philharmonische Orchester Karlsruhe Heinz Fröhlich zu
ihrem Dirigenten zu wählen.

Karlsruher Polizeibericht vom 13 . November 1S34.
Diebstahl : In einem hiesigen Geschäft wurden im Laufe

der letzten Monate Damenkleider und Mäntel im Gesamtwert
von etwa 90V— 1000 Mark entwendet . Es gelang nunmehr 2
Frauenspersonen zu ermitteln , die die Diebstähle begangen
hatten . Sie wurden in das Bezirksgefängnis eingeliefert .
Ein Teil der gestohlenen Waren konnte noch beigebracht
werden.

Berkehrsunfälle : Ein Motorradfahrer stieß bei der
Fahrt durch die Kaiserstraße auf einen in weitem Bogen an¬
statt in kurzer Wendung in die Kronenstraße einbiegcnden Per¬
sonenkraftwagen und kam zu Fall . Er zog sich Kopsverletzün-

. gen zu und mußte in das Neue Vinzentiuskrankenhaus ver¬
bracht werden . Lebensgefahr besteht nicht.

Am 12. November 1984 zwischen 14 und 15 Uhr geriet ein
17 Jahre alter junger Mann bei der Ausfahrt aus einem Fa¬
brikanwesen in der Eartenstraße unter sein Fuhrwerk , das mit
altem Eisen und Blech beladen war . Er wurde überfahren
und war sofort tot . Seine Leiche wurde nach dem Friedhof
verbracht .

Tot aufgefunden : Ein 55 Jahre alter lediger allein¬
stehender Mann wurde in seinem Zimmer in der Winterstraße
tot im Bette liegend aufgefunden . Der Verstorbene war schon
längere Zeit herzleidend und ist wahrscheinlich an den Folgen
eines Herzschlags verstorben .

Badisches Staatstheater .
Heute , Dienstag 19,30 Uhr wird Schillers Trauerspiel „Don

Carlos " in der Neuinszenierung zum ersten Mal wiederholt .
Die erste Aufführung der Neuiszenierung durch Intendant Dr .
Thur Himmighoffen fand am letzten Samstag den be¬
geisterten Beifall eines ausverkauften Hauses . Die Besetzung
mit Felix Baumbach als König Philipp bleibt unver¬
ändert . Mittwoch , 15 Uhr , findet die 2. Vorstellung für die
Staatsjugend statt , die Schillers bürgerliches Trauerspiel
„Kabale und Liebe " mit Marga Klas als Luise und
Joachim Ern st als Ferdinand bringt . Abends 20 Uhr fin¬
det das 2. Smfoniekonzert unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Klaus Rettstraeter statt . Als Gast konnte für
diesen Abend der bekannte Bariton der Reichsoper Berlin ,
Hans Rein ina r , gewonnen werden , der Gesänge von Hans
Pfitzner mit Orchesterbegleitung singt. Die Staatskapelle
spielt vorher Mar Negers Ballettsuite und zum Abschluß des
Konzertes Robert Schumanns IV . Sinfonie in d -moll . — Die

GeMraMrekkion weist darstuf hin-, daß- Noch Plätze in der
Platzmiete für die 8 Sinfoniekonzerte verfügbar sind . Für das
schonstattgefundene Konzert wird eine Umtauschkarte gewährt .
Alles Nähere an der Tages- und Abendkasse des Staats¬
theaters.

Am Sonntag , den 18. November findet die 4 . Vorstellung in
der Sondermiete für Auswärtige statt , die Konradin Kreutzers
romantische Oper „Das Nachtlager in Granada "

, eine
Perle der deutschen Opernliteratur bringt . Das melodienen-
reiche Weck erlebte genau vor 100 Jahren seine Uraufführung
in Wien und ist seitdem nicht Mehr vom Spielplan der deutschen
Bühnen verschwunden . Diese Beliebtheit verdankt die Oper
der Ueberfülle des Lyrischen und dckr . lieblichen Einfachheit sei¬
ner melodiösen Weisen . Vor der Oper tanzt das Ballett des
Staatstheaters Tänze nach Musik von W . A . Mozart . — Die
Generaldirektion des Staatstheaters macht darauf aufmerk¬
sam , daß immer noch Karten in der Sondermiete für Auswär¬
tige abgegeben werden . Für die bereits stattgefundenen 3 Vor¬
stellungen werden Umtauschkarten gewährt . Schriftliche und
telephonische Bestellungen nimmt die Billettkasse des Staats -
theaters jederzeit entgegen .

Wtnlersporl -Mrbetvoche vom H. dis 18. Nov. IM
bld . Der Landesbeauftragte des Reichssportführers , Mini¬

sterialrat Kraft , erläßt folgende Bekanntmachung : Der Reichs¬
sportführer und der beim Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda gebildete Propaganda -Ausschuß für die
Olympischen Spiele 1936 haben es sich zur Aufgabe gemacht, den
olympischen Sportgedanken im deutschen Volk zu vertiefen . In
der Erkenntnis , daß Spitzenleistungen nur aus einer körperlich
und geistig gleichmäßig durchgebildeten Masse des Volkes her-
auswachsen können, wird die olympische Zielsetzung mit der
Werbung für sportliche Massenerziehung verbunden .

In der Woche vom 11. bis 18. 11 . 34 werden die Fachämter
des Wintersports in ganz Deutschland eine Wintersport -Werbe-
woche durchführen . Das Ziel dieser Veranstaltung soll in erster
Line darin bestehen, dein Wintersport neue Freunde zu ge¬
winnen und jeden Volksgenossen über die gesundheitlichen
Werte gerade dieser Sportarten aufzuklären . Darüber hinaus
soll sich jeder Deutsche ein klares Bild machen können, welche
Bedeutung die olympischen Spiele in sportlicher, aber auch in
politischer und volkswirtschaftlicher Beziehung für das gesamte
deutsche Volk und seine Weltgeltung haben .

Der Erfolg dieser Merbewoche hängt hauptsächlich von der
sorgfältigen Vorbereitung durch die Fachämter ab . Es ist ihre
Aufgabe , die Arbeit der Wintersportvereine tatkräftig zu unter¬
stützen , besonders in den Gebieten , in denen nur wenig Winter¬
sport getrieben wird. Zlußerdem ersuche ich sämtliche NS - For-
mationen, Schule und Presse , sich in den Dienst dieser groß¬
zügigen Werbeveranstaltung für den Sport zu stellen.

Der Deutsche Rundfunk Funk Post" Illustrierte Rundschau mit
dem ausführlichen Rundfunk -Programm der Welt . Jetzt
80 Seiten stark. Verlag Rothgießer Li Diesing AG, Ber¬
lin Nr . 24.

Der Dreiröhren -Kleinsuperhet bietet für den Bastler ein
äußerst interessantes und dankbares Betätigungsgebiet . Durch
die Konstruktion - er Oktode ist es möglich geworden , Klein¬
superhets ohne die bisherigen Mängel und Bauschwierigkeiten
zusammenzustellen . Im technischen Teil ist die Schaltung und
eine zunächst informierende , theoretische Beschreibung eines sol¬
chen Gerätes enthalten . Die Baubeschreibung soll im nächsten
Heft folgen . Die Bastslschule bringt ausführliche und für jeden
verständliche Anweisungen zur Holzbearbeitung .

Auch die Sender nehmen sich der Tagungen anläßlich des
„ Reichsbauerntages "

, die vom 11 . bis 18. November stattfinden ,
an und bringen von den wichtigsten Ereignissen Uebertragungen .
„Der Deutsche Rundfunk Funk Post " bringt das Programm
darüber mit großer Ausführlichkeit . Ferner enthält er einen
Leitartikel , der sich mit der packenden Uebertragung „Spanische
Aufstandsbewegung " befaßt , wie sie von einem Schweizer
Hörer geschildert wird . Die Hausfrau findet eine Seite über
das Häkeln von Handschuhen.

3sgd und Fischerei im Novemver
Wenn der letzte Kartoffelacker geräumt und damit Ruhe auf

der Flur eingetreten ist , beginnt die Zeit der Feldtreibjagden
. auf Hasen. Der Abschuß von Rothirschen ist nün größtenteils
- erledigt , wenn nicht noch schlechtveranlagte oder kümmernde

Hirsche auszumerzen sind . In Bayern haben Rot - und Dam¬
hirsche Schonzeit . Dafür kommt hier im Verlauf des Novem¬
bers die Gamsbrunst zur vollen Entwicklung und bietet dem
Hochgebirgsjägcr einen hohen weidmännischen Genuß. Die
nach der Brunft stark, abgckommenen Damschaufler sollten dort ,
wo sie noch geschossen werden dürfen , wenigstens eine Zeitlang
geschont werden . Vom Rot - und Damwild können Alt - und
Cchmaltiere sowie Kälber erlegt werden , eine Hegemaßnahme,
die zur Regelung des Geschlechtsverhältnisses notwendig ist,
aber — wie „Der Deutsche Jäger "

, München , schreibt — ein¬
wandfrei nur auf Ansitz und Pirsche , nicht ader beim Riegeln
durchgeführt werden kann . Das gleiche gilt für den Abschuß
von Rehgeißen und -kitzen , sofern sie noch geschlossen werden
dürfen . Rehböcke haben ihr Gehörn entweder schon abgcworfen
oder stehen vor dem Abwerfen und haben Schonzeit. Schwarz¬
wild ist feist, besonders in Revieren mit Eichel- oder Buckel -
mast. Auf Sauen und Füchse wird in manchen Gegenden be¬
reits getrieben . Doch sollte man des größeren Erfolges wegen
noch damit warten , bis die erste Neue gefallen ist, die ein Ein¬
kreisen ermöglicht . Der Fuchsbalg ist im November gut . Die
Waldtreibjagden liefern jetzt eine bunte Beute : denn außer
Hasen und Fasanen zieren Füchse , Kaninchen u . Waldschnepfen
die Strecke. Der Zug der Wildenten und -gänse ist noch im
Gang und Strich , Fall und Pirsch verhelfen oft zu seltenen nor¬
dischen Gästen . Raubvögel und hauptsächlich Nebel - und Saat¬
krähen aus dem Norden und Osten ziehen ebenfalls noch. Die
Fütterungen sind im November ausgiebiger mit Futter zu ver¬
sehen , damit sich das Wild daran gewöhnt , denn frühe Schnee -
fLlle können plötzlich die Notzeit bringen . Auch sind jetzt schon
die Futterschirme für Rebhühner anzulcgen und wie die Fa¬
sanenschütten regelmäßig zu beschicken. Wer sich noch nicht mit
Futtermitteln eingedeckt hat , für den ist es jetzt die höchste Zeit .
Hecken, Dickungen und diese durchschneidcnde Wechsel sind öfters
nach Schlingen abzusuchen, wie überhaupt dem Wildererun¬
wesen dauernd Aufmerksamkeit zu schenken ist.

Vom 1 . November ab genießen die Ceesaiblinge und die Ren¬
kenarten mit Ausnahme des Kilches Schonzeit, die sich für
Bachforellen , Bachsaiblinge , Seeforellen und Lachse noch wei¬
ter erstreckt . Die Hauptfangzeit des Kuchens nimmt ihren An¬
fang . Der Zanderfang gelingt jetzt , wenn die Witterung nicht
mit Eis und Schnee aufwartet , gut . Der Hecht hat an Beißlust
noch nicht eingebüßt , solange nicht Schnee gefallen ist oder sich
Eis gebildet hat . Die Aesche steigt an warmen Tagen noch
immer nach der Fliege . Regenbogenforelle , Aitel , Nerfling ,
Hasel, Barsch, Rotauge beißen ebenfalls noch. See- und Vach-
saiblinge sowie See - und Bachforellen laichen.

Handel und Berkehr
Amtliche BerNner Devisenkurse vom 12. November

Argentinien (1 Pap . -Peso ) 0,630 0,634
Belgien ( 100 Belga ) 58 .17 58,29
England ( 1 Pfund ) 12,405 12,435
Frankreich ( U)0 Frc .) 16,38 16,42
Holland (100 Gulden ) 168,10 168,44
Italien ( 100 Lire ) 21,30 21,34
Norwegen ( 100 Kr .) 62,32 62,44
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48,95 49,05
Schweden (100 Kr .) 63,95 64,07
Schweiz (100 Frc .) 80,90 81,06
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10.375 10,395
V . St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2,488 2,492

E ch » e i n e « « r k r.
Durlach , 10. Nov . Der heutige Schweinemark war befahren

mit 54 Läuferschweinen und 149 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 44 Läuferschweine und 114 Ferkelschweine. Preis per
Paar Läuferschweine 30 -40 per Paar Ferkelschweine
16—22 ,L.

BadischesStaatsthealerKarlsruhe
Samstag ,den 10. November , 1934 Neu einstudiert :

Vsn Sarlos
Jnfant von Spanien

von Schiller .
Wie vor 4 Jahren der 125. Todestag Schillers , so wurde

jetzt seine 17 5 . Geburtstagsfeier im Staats¬
theater mit einer F e st v o r st e kl u n g des dafür neu¬
inszenierten „Don Carlos " begangen . Dies letzte seiner
Jugendwerke führte den noch nicht dreißigjährigen Verfasser
aus der Gärung des abklingenden Sturmes und Dranges zu
den „Höhen einer männlich maßvollen Dichtungsweise .

" Das
historische Drama , dessen Bahn er erstmals mit „Fiesco " be¬
treten hatte , wurde , mit Ausnahme des antikisierenden Ver¬
suches. der „Braut von Messina"

, fortab alleinige Domäne sei¬
nes Dramenschaffens . Die Tragödie des unseligen „Jnfanten
von Spanien " ist der ganze Schiller , wie er weder vorher noch
später in so hinreißendem Züsammenklang seines menschlichen
und künstlerischen Wesens uns entgegentritt . In ihr ringen
Despotismus und Freiheitsgedanke , Monarchenpessimismus und
Völkergliick um die Macht . Zwar siegt nach dem vernunft¬
widrigen Vorsehungs -Spielen des Malteserritters Marquis
von Posa im dramatisch zerfahrenen vierten Aufzuge äußerlich
die Tyrannei . Der schon halb zum Glauben an die Menschheit
bekehrte König stürzt, sich betrogen wähnend und verachtet
wissend , rettungslos in verderblichsten Menschenhaß. Selber
vor dem Großinquisitor zum sklavischen Werkzeug kirchlicher
Herrschsucht und Allgewalt erniedrigt , gibt er den eigenen Sohn
„der Verwesung lieber als der Freiheit " preis . Aber der durch
den Opfertod des Freundes und die Ueberwindung der Liebes -
rascrei zum Manne gereifte Prinz hebt sich im Untergange
moralisch hoch über die feindlichen Mächte der Gewalt und
Finsternis und erfüllt damit den ewigen Weltzweck dieses Dra¬
mas , die Zuversicht auf den endlichen Sieg des Edlen und
Guten im Menschen zu nähren und wachzuhalten . Ueberwäl -
tjgendes Pathos und feuertrunkener Atem der aller Stim¬
mungsregister fähigen Verssprache , himmelanstürmende Jdeen -
fülle und fabelhafter Sinn für Dramatik verbinden sich in „Don
Carlos "

, der formal den Realismus der Erstlingsdramen mit
dem klassischen Stil der Reisezeit zu einen strebt , zu nie ge¬
schwächter , beglückender, erlösender Wirkungskraft . Ihr heiliger
Bann umfängt uns immer aufs neue , sooft wir seine frohe Bot¬
schaft von Ecistesfreiheit und Menschenwürde hören .

Für die von Intendant Dr . Thur Himmighoffen ge¬
leitete Neueinübung stand leider keine ebenbürtige deko¬
rative Erneuerung zu Gebote . Es - wäre die Frage , ob das
Schauspiel nicht wie die Oper (Nidelungenring !) Anspruch aus
gelegentliche völlige Umgestaltung des Szenischen hatte . Dies¬
mal störten sowohl der die Auftritte hemmende Treppengang
Md die das Blickfeld zerreißenden doppelten Säulenbogen wie

die Vermischung von Jllusions - und Stilbühne den erwarteten
Theatereindruck . Intendant Dr . Himmighoffen hatte es des¬
wegen nicht leicht, ihn dennoch in beträchtlichem Grade zu
steigern . Er senkte durch mutige , manchmal freilich zu radikal
dünkende Striche die Aufführungsdauer auf dreieinhalb Stun¬
den herab , sorgte sür lebendigen Spielverlauf und arbeitete die
dramatischen Gipfelpunkte (Posa -Szene , die Begegnung zwischen
Vater und Sohn im Kerker und Philipp vor dem Inquisitor -
Kardinal ) mit kundiger Hand und spürsicherem Kunstsinn her¬
aus . Rühmenswert ist auch sein Bemühen um sauberen und
verständlichen Vortrag der schwunggewaltigen , klangherrlichen
Schiller 'schen Jamben .

Wiederum grub sich Felix Baumbachs überragender
König Philipp am tiefsten in die Erinnerung ein . Baumbach
schien ganz groß in Forni . Er schöpfte die abgründige Tragik
des Einsamen auf dem Throne , des düstern , aus starrer Herzens¬
kälte nach teilnehmender Menschlichkeit lechzenden Despoten
wahrhaft erschütternd aus . Ton und Gebärde , Mimik und
Haltung , Selbstzucht und Wutanfall gestalteten das leidvolle
Herrscherschicksal in Zweifel und Hingabe , Argwohn und Ver¬
trauen , Enttäuschung und Niederbruch siihlenskräftig und ge¬
bändigt , erlebnisstark und feinerwogen als Beispiel und Muster
reifster Darstellungskunst . Dieser Meisterleistung einzig gleich
im Rang war Ulrich von der Trenck als Großinquisitor ,
er erreichte eine ins Grandiose aufgetürmte Verkörperung ent¬
menschten hierachischen Machtgelüsts und triumphierenden Prie¬
stertums . Paul Hierls vielleicht zu bedacht gezügelter ,
trotzdem empfindungsmächtiger Posa ermangelte des unbedingt
mitreißenden rednerischen Elans . Jugendlich befeuert sprach
und svielte Joachim Ernst , mitunter etwas fahrig und
steif , die Titelrolle , als deren Träger er gleichwohl Tempera¬
ment und Eignung auswies . Erfreulich anpassungsgeschickt ( bis
auf Grenzen des stimmlichen Vermögens ) fand sich Lola
Ervig mtt der ihrem Fache eigentlich nicht zukommenden
Person der Königin ab , die sie voll Seele und Hoheit ihren
tragischen Widerstreit durchkämpfen ließ . Dagegen gelangte
Elfriede Pausts eintönige Prinzessin Eboli nirgends über
eine nur gespreizte , rundweg abzulehnende Theatralik hinaus .
Paul Gemmeckes scheinheilig - skrupelloser Domingo ,
Friede . Prüters wenig hofmäßiger Alba , dazu Marie
Frauendorfer etikettestrenge Olivarez und Fritz Herz
als schwergeprüfter Admiral Medina Sidonia wirkten ihrer¬
seits zum Vorteil der fast ausverkauften und beifälligst hinge¬
nommenen Klassileraufführung . - -

Den Hauptertrag der Schillrrmorgenfeier am
Sonntag , den 11 . d . Mts . , die betrüblich geringen Be¬
such erhielt , bildete die außerordentlich gehaltreiche Ansprache
des Tübinger Umversitätsprofessors Dr . Hermann Schnei¬
der . Er ging von der unbestreitbaren Tatsache aus , daß die
Idee , die man sich über ein Jahrhundert lang von Schiller An¬
geschnitten habe, seiner wirklichen Erscheinung gar nicht ent¬

spreche . Schuld an der Herausbildung einer solchen Schiller-
Legende seien erstlich die Festredner , die den Dichter stets in
bengalischer Beleuchtung zeigten , dann die Theater , die meist

s einen Schiller von Regisseurs Gnaden darboten , und Schiller
s selbst , an dem, um mit Goethe zu reden etwas „nicht recht just "

sei, also nicht ganz stimme . Dieser Zwiespalt betreffe den
i Unterschied zwischen der „schmelzenden" und der „energischen

Schönheit" oder (nach dem Titel der grundsätzlichen ästhetisch-
philosophischen Abhandlung ) zwischen „Unmut und Würde" .
Um jene , die ihm im Bilde des „Mädchens aus der Fremde"

erschien , rang er zeitlebens vergeblich, diese , die in der „Macht
des Gesanges " ein mit „Donners Ungestüm" herabstürzcnder
„Regenstrom aus Felsenrissen " symbolisiert , wurde das ureigene
Gebiet seiner Poesie . Nun handle es sich darum , den großen,
starken und den schwachen , „nicht ganz justen" Schieber auf
einen Generalnenner zu bringen und in dem Riesenbau seines
Werkes die Sprünge , Risse und Flecken als notwendig zu er¬
kennen. Dazu verhelfe die Betrachtung des heroischen Schiller,
des Willensmenschen , der seit Abschluß des seiner künstlerischen
Zielsetzung nicht genügenden „Don Carlos " durch Bildungs -
rrlebnis und heldisches Wollen sich das „Erhabene " erschloß , wo¬
gegen ser Selbsterziehung zur „ schmelzenden Schönheit" kein
Erfolg zuteil ward . Im Zuge der dahingehenden Ausführungen
kam der Redner auch auf Schillers Freiheitsbegriff zu sprechen ,
der eine Freiheit des Geistes von jeglichem „Interesse "

, von
jedweder irdischen Gebundenheit meine . Aus der kämpferischen
Bestimmung des Künstlers und Menschen erwuchs der Dra¬
matiker Schiller . Das Drama mußte das vornehmlichste Feld
zum Ausgleich der Spannungsgegcnsätzlichkeit seines Wesens
und zur Verkündung seiner ethischen Forderungen werden.
Worauf es heute ankomme , sei nicht Schiller in der üblichen

, blaßblauen Vollendung zu bieten , sondern seinen Heroismus
verstehen zu lehren , seine Problematik zu entschleiern und auf
diese Weise ihn uns modernen Menschen „ interessant " zu
machen . Und der nächste Weg zu ihm , dem „bekanntesten und
unbekanntesten " unserer Klassiker sei , besser als jedes Buch über
ihn , sein Wert , das noch immer darauf harre , geistiger Gemein¬
besitz unferös Volkes zu werden . Umrahmende Orchester -
vorträge der von I . Keilberth dirigierten Staats¬
kapelle (L . van Beethovens „W eiche des Hauses "
und K . M . von Webers „ I u b e l o u v e r t ü r e"

) , „Das
Eleu fische Fest " mtt ^melodramatischer Begleitmusik
von Max von Schillings , von S te f. Dahlen in ge¬
hobener Deklamation gesprochen, und die Uraufführung
eines sinnigen Reimspiels von Alex Otto — „Schillers
Vermächtnis " betitelt — , das den gegenwartsnahen
Freiheitssäckger und Telldichter feiert und unter Fritz
Beckers feinfühliger Leitung non Fr . Prater , Mel . El¬
mar t h und H . L . Kreuter wirksam wiedergegeben wurde,
ergänzten das Programm der wertgewichtigen Veranstaltung ,
sür welche die Anwesenden herzlichen Beisallsdank abstatteten .

Dr . Rudolf Raab .



Tmmen Spiet Svoei
Durlach -Aue — Berzhausen 5 : 1 (2 : 1) .

Wieder erfreute die Spvg . ihre Anhänger mit einem klaren
Sieg . Zu Ebren beider Mannschaften sei es gesagt, daß sie in
wirklich sportlicher und ritterlicher Art den wichtigen Kampf
ausfochten. Es zeigte sich bei diesem, für die Tabellenführung
besonders wichtigen Treffen , dag ein guter u . korrekter Schieds¬
richter auch einen harten Kampf in anständige Bahnen lenken
kann , wenn er sich von vornherein die nötige Autorität ver¬
schafft und gewissenhaft und neutral seines Amtes waltet .

Trotz des frühen Beginns fl Uhr ) hatte sich eine ansehnliche
Zuschauerzahl eingefundcn , um Zeuge eines interessanten Fuß¬
ballkampfes zu sein. Das Spiel begann mit einer leichten
ileberlegenheit der Platzelf . Rach 10 Minuten Spielzeit fülltbereits der 1 . Treffer für die Spvg . Halblinks hat scharf und
wuchtig eingeschossen . Die Gäste zeigen aber , daß sie auch
spielen können. In wunderbarem Flachpaß flink und energisch
ziehen sie vor das einheimische Tor . Die z . Zt . in Glanzform
spielende Verteidigung Rückert-Cramer ist aber nicht zu über¬
winden . Das Verständnis ist hervorragend ; der kleine Rückert
taucht überall auf . Dagegen wollte es im Sturm der Spvg .
nicht zum Klappen kommen. Die notwendig gewordene Um¬
stellung zeigte ihre Schwächen. Einige todsichere Chancen , freivor dem Tore , wurden nicht verwertet . Der Ersatzmittel¬
stürmer konnte sich nicht durchsetzen . Wieder war es der Halb¬linke , der eine Flanke von rechts mit Glück zum 2 . Tor ver¬
wandelt . Berghaufen griff unentwegt an und hatte auch Er¬
folg. Ein schöner Angriff brachte das Ehrentor . Mit 2 : l
werden die Seiten gewechselt. Nach Wiederbeginn sah es nicht
nach einem Siege der Einheimischen aus . Berghausen drängte
zum Ausgleich und gewann kurze Zeit die Oberhand . Aue
stellt um, Rechtsaußen und Mittelstürmer tauschen die Plätzeund schon klappte es besser . Ein Strafstoß von Rechtsaußenverwandelt die Mitte direkt zum 3 . Tor u . gleich darauf köpftder Halbrechte eine wunderbare Flanke elegant und sicher num
4 . Tor ins Netz . Der rechte Läufer von Aue ist durch Ver¬
letzung ausgeschieden. Mit 10 Mann drängen die Einheimischenden Gegner in seine Hälfte zurück , der Torwart der Gäste
zeigte sich nun von der besten Seite . Gefährliche Nachschüssedes einheimischen Mittelläufers und scharfe Bälle des Jnnen -
sturmes meisterte er sicher und gewandt . Ein sicheres Tor
schlug ein Gästespieler mit der Hand aus dem Tore . Der Elf¬meter blieb aber aus ; die einzige grasse Fehlentscheidung des
sonst guten Schiedsrichters . Berghausen kam nur noch verein¬
zelt über seine Hälfte . Die Auer Verteidigung stand auf der
Mittellinie und der Torwart stand verwaist in seinem Kasten.Kurz vor Schluß ergab noch ein Foulelfmeter den 5 . und letztenTreffer . Der Schlußpfiff sah die sieggewohnte Elf der Spvg .erneut als Sieger . Die Gäste bewiesen ebenfalls beachtlichesKönnen ; angenehm fiel das flache Zu - und Abspiel ins Auge.Die 2. Mannschaft der Spvg . landete wiederum einen zwei¬stelligen Sieg . Mit 13 '0 gab sie der 2. Elf von Verghausen

das Nachsehen und erreichte das seltene Torverhältnis von > Kreis Rastatt : Karl Mann , Oberbuchhalter , Rastatt50 : 5. A.
' straße 8, Tel . 2224 . '

Süddeutscher Handball -Sonntag
Gau Württemberg : TSV . Süßen — TBd . Göppingen 8 :7 ;TV . Bad Cannstatt — TV . Altenstadt 11 : 9^ Ulmcr FV . 94 —

TGem Göppingen 9 :8 ; TGes. Stuttgart — Stuttgarter TV . 11 : 3.
Gau Baden - SV . Walöhof — T . Hockenheim 8 : 1 ; TV . 62

Weinheim — VfR . Mannheim 6 :8 ; Phönix Mannheim —
TGem. Ketsch 5 :6 : Tsch . Beiertheim — FC . 08 Mannheim lü :6.

i Kreis Murgtal : Rudolf Hurrle , Sparkassenassistent , Gaa„°»Tel . 290 . ^
Kreis Ettlingen : Fritz Weizenecker, Lehrer , Ettlingen Ns«s heimerstraße 5. '

j Kreis Durlach : Fritz Schnörr , Finanzobersekretär , Durtn»j Pfinzstraße 69 , Tel . 78.
: Kreis K 'he (Stadt ) : Adolf Weißer , Sportlehrer , KarlsrukNebeniusstraße 20.
! Kreis K 'he (Laüd ) : Adolf Hane, Schriftsetzer, Karlsruhe , HoL -straße 7 . '

Amt! Ae Bekanmlr.echuni 9/34 des Beauslrartetl d ?S
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Betr . Hilfsfonds für den Deutschen Sport .
Im Laufe der letzten Wochen habe ich auf Veranlassung der

Hauptgeschäftsstelle des „ HfdDS " in Berlin eine Aufteilungdes Bezirkes 2 (Mittelbaden ) in 14 Kreise vorgenommen . Fürjeden der nachfolgend aufgeführten Kreise habe ich einen Mit¬arbeiter des „HfdDS " ernannt . Alle Fragen , die den „HfdDS "
betreffen , sind in Zukunft mit diesen Stellen zu regeln .Um eine enge Zusammenarbeit zwischen „HfdDS " und dem
Beauftragten des Reichssportführers zu erreichen, werden zurWahrnehmung der übrigen Ausgaben und Belange der Vereinedes Reichsbundes für Leibesübungen die Mitarbeiter des
„HfdDS " gleichzeitig als meine Verbindungs - und Vertrauens¬leute für das ihnen zustehende Gebiet eingesetzt.

Die Mitarbeiter haben die Aufgabe , allen Vereinen Auf¬klärung über die den „HfdDS " gestellten Aufgaben zu geben.Diesen Mitarbeitern ist eine bestimmte Anzakl von Vereinen
zugeteilt . Den Werbewarten der Vereine wird es zur Pflichtgemacht, dem Mitarbeiter des „HfdDS " jegliche Auskunft zu er¬teilen und seine Anordnungen zu befolgen . Die Bekanntgabeder Anschriften der einzelnen Mitarbeiter erfolgte z . T . schondurch schriftliche Benachrichtigung zu den Werbewartetagungenin den einzelnen Kreisen , ihre Legitimation durch Ausweis des
Eaubeauftragten des Reichssportfiihrers . Verfehlungen der Ver¬eine gegen die Anordnungen der Mitglieder werden bestraft(z . B . Nichterscheinen bei angesetzten Versammlungen ) .

Die Bczirkssührer der einzelnen Fachsäulen haben diese An¬
ordnungen in ihren amtlichen Zeitungen den Vereinen nochmals Ibekannt zu geben, und vor allen Dingen eine pünktliche Mit¬arbeit der Vereinswerbewarte zu verlangen (z . B . pünktliche
Einreichung der Monatsberichtsbogen an die Mitarbeiter des
..HfdDS ) .

Nachstehend die Einteilung des Bezirkes 2 (Mittelbaden ) indie 14 Kreise und die ernannten Mitarbeiter :
Kreis Achern : Dr . Adolf Virkenmaier , Achern, Eisenbahnstr . 25.Kreis Bühl : Willi Lisele , Konditormeister , Bühl , Eisenbahn¬

straße, Tel . 463 .
Kreis Baden -Baden : Prof . Dr . H . Mampell , Baden - Baden ,Fremersbergstraße 55.

Kreis Pforzheim (Stadt ) : Artur Bürkle , Hauptlehrer , Ps «. ,heim , West, K .Fr .Str . 79, Tel . 5080 ) .
Kreis Pforzheim ( Land ) : Wilhelm Käfer , Kaufmann , Pf « ' ,heim . West, K .F .Str . 79 , Tel . 5080 .
Kreis Bruchsal : 1 . Albert Loewe, Turnlehrer , Bruchsal , Kaiserstraße 70.
Kreis Bruchsal : 2 . Wilhelm Bender , Professor , Bruchsal , Res .Allee 2 . .

''
Kreis Brette » : Hermann Hunzinger , Kaufmann , Vretten , Weiß-hoferstraße 2.
Der Beauftragte des Reichssportführers für den Bezirk Karls¬ruhe ( Mitteldaden ) , Gau XIV Baden : H . Stiefel , Dipl .-Sportl .

Münchner Illustrierte Presse.
Hans Stuck in alle » Lebenslagen . Vor vielen Jahren , alsdie ersten Automobile auftauchten , kaufte sich im Lande Badenein Gutsbesitzer einen Adlerwagen von 1 L8. Gleich bei einerder ersten Ausfahrten durfte der zehnjährige Sohn des Guts¬besitzers einsteigen und mitfahren . Aber kaum war das Auto¬mobil in Fahrt , hielt sich der Junge totenblaß vor Furcht festund brüllte : „Nun kostet es uns das Leben — nun kostet esuns das Leben !" Der Vater schrie wütend durch den Höllen¬lärm , den der Motor machte, zurück : „Halts Maul ! garnichtskostet es uns ! " Der kleine Junge hieß Hans Stuck und wurdespäter der herragende Rennfahrer . Wie er das geworden ist,das schildert die „Münchner Illustrierte " in einem aufregendenBericht . — Außerdem enthält das neue Heft eine Fülle inte¬ressanter Bildberichte , so über das Haus des preußischen Mi¬

nisterpräsidenten Göring in der Schorfheide , über die Vorbe¬reitungen zu den Olympischen Spielen in Garmisch und vielesandere mehr .

Das Wetter
für Mittwoch

Ausgedehnte , aber schwächere Tiefdruckgebiete zeigen sichüber Irland sowie über Mitteleuropa . Für Mittwoch und
Donnerstag ist zwar zeitweilig aufheiterndes , aber immernoch zur Unbeständigkeit neigendes Wetter zu erwarten .
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Gebrauchte Nähmaschine zu
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IMsiM - .
Für die innigeTeilnahme I

! an dem schweren Verluste
unseres lieben Vaters !
sagen wir unseren herzl .

j Tank .
Besonderen Tank Herrn I

I Pfarrer Stöcker für feine
trostreichen Wo - te , sowie
Schwester Christine und
Schwester Anna für ihre
auiopfernde Pflege und !
für die vielen Blumen¬
spenden

s Frau Anna Friedlein !
und Angehörige .

Durlach - Aue .
den 13 November

Entlause » !
Grauer Schnauzer (männl ) mit
Kettenhalsband Vor Ankaufwird gewarnt !
Kiefer . Drrrlach , Grihnerstr 1

MW « StNttt - kiUu
Dienstag , IS . November

6 7 und Staatsjuaend — Ersatz¬
miete II.

Zum Erstenmal wiederholt :
von Lsrws

laksar von Svsnlen
Trauerspiel v" n Schiller

Regie : Himmighofftn Mitwir¬
kende : Ervig , Frauendorfer , Ge
belein , Genter , Paust , Baumbach ,Ernst , E ' terer , Gemmecke, Herz ,Hier ! , Höcker, Kienscherf, Kreuter ,Kühne , Prüter , v . d . Trenck.
Ans 19 30 Uhr Ende nach 23 Uhr

Preise 6 lO.OO 3 .90
Mi . 14 1l abends : 2 . Sinsonie -
koazert
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Moraen Mittwoch , 14 Nov .abends 8 20 Uhr bis 9,45 Uhr

Ntetabeud
im Heim an der Grötz '

ngerstr .
Pflichtschulung für Turner und
Turnc rrnnen ,
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zu leihen gesucht, gegen gute
Sicherbeit und Zins . Angebote
unter Nr . 705 an den Verlag
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Morgen Mittwoch
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